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Vernehmlassung zur Pa.Iv. 16.419 "Wettbewerbspreise bei Medizinalprodukten                 
der Mittel- und Gegenständeliste" 

Sehr geehrter Herr Kommissionspräsident 

Besten Dank für die Einladung zur oben erwähnten Vernehmlassung. Der VPOD nimmt dazu im 
Folgenden Stellung: 

Der VPOD folgt im Wesentlichen den Ausführungen des SGB und lehnt die vorliegende 
Parlamentarische Initiative bzw. den dazu von der nationalrätlichen Gesundheitskommission 
verabschiedeten Vorentwurf ab und unterstützt deshalb die Minderheit Heim für Nichteintreten.  
Die mit der vorgeschlagenen KVG-Revision verbundenen Änderungen des Preisfestsetzungs- und 
Abgabesystems der von der OKP übernommenen Mittel- und Gegenstände sind seitens aller 
involvierter Akteure aufwändig, kompliziert und gefährden die Versorgungssicherheit. Denn wo 
immer in der Gesundheitsversorgung der bürokratische bzw. administrative Aufwand zunimmt, 
sinkt gleichzeitig die für die Betreuung und Pflege von Menschen verfügbare Zeit und damit auch 
die Qualität der Versorgung. Dies ist einer der Gründe, weshalb heute fast 50 Prozent des 
Gesundheitspersonals wieder aus dem Beruf aussteigt. Die Folgen: ein schweizweit akuter Mangel 
an Gesundheitspersonal. 
Die Kommission will, dass bei den sogenannten MiGeL-Produkten "Markteffekte spielen» und die 
Steuerung und Kontrolle bei den Krankenkassen liegt. Gleichzeitig hält sie im erläuternden Bericht 
fest, dass es unsicher ist, ob der verstärkte Wettbewerb  sollte er denn eintreten  die zusätzlichen 
Kosten für den administrativen Mehraufwand kompensiert. Der VPOD spricht sich dezidiert gegen 
jeglichen Versuch aus, die Gesundheitsversorgung der demokratischen Kontrolle zu entziehen und 
deren Steuerung stattdessen den Krankenkassen zu überlassen. 
Der Gesetzesentwurf kommt zudem zur Unzeit, weil im Rahmen des aktuellen Systems 
erfolgversprechendere und einfachere Anpassungen möglich sind und sich zum Teil auch bereits 
in Umsetzung befinden.  
In diesem Sinne hoffen wir auf die Berücksichtigung unserer Stellungnahme und danken Ihne n für 
die Zusammenarbeit. 

Freundliche Grüsse 

  

 
Elvira Wiegers, Zentralskeretärin Gesundheit 
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Vernehmlassungsantwort: 
16.419 n Pa.Iv. Humbel. Wettbewerbspreise bei Medizinalprodukten der Mittel- und Gegenständeliste 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit Schreiben vom 13. September 2019 hat uns Kommissionspräsident Thomas de Courten eingela-
den, zum randvermerkten Kommissionsentwurf Stellung zu nehmen. Für die uns eingeräumte Gelegen-
heit zur Meinungsäusserung und für die Berücksichtigung unserer Anliegen und Bemerkungen danken 
wir Ihnen bestens. 

Der Schweizerische Gewerbeverband sgv, die Nummer 1 der Schweizer KMU-Wirtschaft, vertritt 230 
Verbände und gegen 500'000 Unternehmen, was einem Anteil von 99.8 Prozent aller Unternehmen in 
unserem Land entspricht. Im Interesse der Schweizer KMU setzt sich der grösste Dachverband der 
Schweizer Wirtschaft für optimale wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen sowie für ein un-
ternehmensfreundliches Umfeld ein. 

Der vorgeschlagene Revisionsentwurf ist bei den sgv-Mitgliedverbänden, die sich an der verbandsinter-
nen Vernehmlassung beteiligt haben, auf Ablehnung gestossen. Bemängelt wird insbesondere der ad-
ministrative Mehraufwand, der bei der Einführung von Wettbewerbspreisen anfallen würde. Dass der 
administrative Mehraufwand nicht unerheblich sein dürfte, ist auch dem erläuternden Bericht der SGK-N 
zu entnehmen (Kapitel 5.2). Leider werden dort keine konkreten quantitativen Angaben zu den zusätz-
lich zu erwarteten Verwaltungskosten gemacht. Dies überrascht uns. Wenn man sich schon darüber ei-
nig ist, dass die Versicherer wesentliche Zusatzaufgaben zu übernehmen hätten, die zusätzliche Ver-
waltungskosten in nicht unerheblichem Ausmass verursachen würden, ist es für uns nicht nachvollzieh-
bar, dass vor dem vorgeschlagenen Systemwechsel die zu erwartenden zusätzlichen Regulierungskos-
ten nicht verlässlich abgeklärt werden und man einfach darauf hofft, dass die vermuteten Einsparungen 
(zu denen es leider auch keine verlässlichen Angaben gibt) die zusätzlichen Verwaltungskosten schon 
übersteigen werden. Nach unserem Dafürhalten ist die Revisionsvorlage unausgereift. Der sgv kann der 
Einführung von Wettbewerbspreisen bei Medizinalprodukten der Mittel- und Gegenständeliste besten-
falls dann zustimmen, wenn sowohl eine Regulierungsfolgenabschätzung als auch eine verlässliche 
Quantifizierung der zu erwartenden Kosteneinsparungen ergeben, dass ein Systemwechsel bei gleich-
bleibender Versorgungsqualität mit hoher Verlässlichkeit zu Nettoeinsparungen führt.  



2/2 

Im erläuternden Bericht der SGK-N wird ebenfalls aufgezeigt, dass Bundesrat und Verwaltung eine um-
fassendere Revision der MiGeL vorbereiten. Die verwaltungsinternen Vorarbeiten sollten zeitnah abge-
schlossen werden können. Da in absehbarer Zeit ohnehin mit einer Gesetzesrevision zu rechnen ist, ist 
für uns nicht nachvollziehbar, weshalb ein einzelnes Element herausgegriffen und isoliert vorangetrie-
ben werden soll. Aus Sicht des sgv plädieren wir dafür, im heutigen Zeitpunkt auf eine vorgezogene 
Einführung von Wettbewerbspreisen zu verzichten und diese Fragestellung im Rahmen der anstehen-
den Gesamtrevision zu klären. Dieses Verfahren sollte auch deshalb gewählt werden, weil keine zeitli-
che Dringlichkeit besteht. Das heutige System funktioniert und es gibt zum jetzigen Zeitpunkt keine aus-
reichenden Grundlagen, die verlässlich aufzeigen können, dass sich mit der Einführung von Wettbe-
werbspreisen effektiv Kosten einsparen lassen. 

Zusammenfassend können wir festhalten, dass der sgv Massnahmen begrüsst, die bei Wahrung einer 
hohen Versorgungssicherheit und bei mindestens gleichbleibender Qualität zu Kosteneinsparungen füh-
ren. Systemwechsel sind jedoch nur dann anzustreben, wenn ausreichend verlässlich aufgezeigt wer-
den kann, dass unter Einhaltung dieser beiden Kriterien effektiv Nettoeinsparungen zu realisieren sind. 
Da es bei der von der SGK-N angestrebten Einführung von Wettbewerbspreisen bei den MiGeL-Pro-
dukten weder verlässliche Angaben zum administrativen Mehraufwand noch zu den zu erwartenden 
Einsparungen gibt, lehnten wir diese Vorlage zum heutigen Zeitpunkt ab. Wir plädieren dafür, diese Fra-
gestellung im Rahmen der vom Bundesrat in die Wege geleiteten Gesamtrevision der MiGeL erneut 
aufzunehmen und innerhalb eines Gesamtkontextes nach effektiven Verbesserungen zu suchen.  

Für die Berücksichtigung unserer Stellungnahme danken wir Ihnen bestens. 

Freundliche Grüsse 

Schweizerischer Gewerbeverband sgv 
 
 
 
 
 
Hans-Ulrich Bigler Kurt Gfeller 
Direktor  Vizedirektor 






